
I Mitten im Grünen steht
die Kunst in voller Blüte
Mal gewaltig, mal spielerisch: Rund 100 Artefakte birgt der Schillingspark
während der Internationalen Skulpturenmesse. Besucher nutzen Gelegenheit,
mit den Künstlern über ihre Werke zu sprechen. Kleine Sonderschauen.
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Dünn. Ein besonderes Kulturer­
lebnis bot die Internationale
Skul pturenmesse im Schilli ngs­
park. Wie immer zu Pfingsten hat­
te der Park geöffnet und bot dem
Betrachter eine spezielle Atmo­
sphäre von künstlich gestalteter
Natur und künstlerischer Btld ne­
rei. Man musste sich Zeit nehmen.
um das 30 Hektar große Gelände
zu erkunden .

In der sehenswerten Parkanlage
verstreut fanden sich über 1()()
Kunstwerke: Außensku lpturen aus
den verschiedensten Materialien
wie Kunststof f, Glas, Metall und
Holz waren aufgebaut und pas sten
sich dem Landschaftsbild an. 35
Künstler zeigten ihre Auffassung
von Kunst, fasziniert en die Park­
besucher durch die unterschiedli­
chen Stile. Mal wuchtig und ge­
waltig, mal klein und fast spiele­
risch.

Schon ..immer ein Traum"

Kunst zu präsentieren wa r schon
" im mer ein Traum" für Pit Goertz,
de r di e Ausstellung o rganisierte.
Der ideale Ort war und Ist fü r ih n
der Schi1lingspark, den er in eine
..Bühne für aktuelle Ku ns t" ver­
wandelt. Schon in der Vergangen­
hei t wa r die Anlage eine Plattform
für Aus ste llungen .

Angelegt und gestaltet wurde er
in der Zeit der Ro manti k und spä­
ter in u nregelmäßigen Zeitab­
schnitten ei n Foru m fü r Kunstwer­
ke, geschaffen von Künstlern aus
ganz Europa. Die Internationalität
wurde bei der di esjährigen ..Park­
raum"-Ausstellung beibehalten.
Aber nicht nur die Bildwerke stan­
den im Vorde rgrund, sondern im
Inneren der im Park versteckt lie­
genden romantischen Gebäude
wurden kleine So nderschauen ge­
zeigt.

Der Pfing stausflug in den Schi l­
ltngspark bot Überraschendes,
Spektakuläres und Ersta unliches.
Die Gelegenheit, mit den Künst­
lern zu sp rechen, sie über ih re
Kunstauffassungen oder Ideen zu
befragen, nutzten die Besucher,

Über 100 Kunstwerke konnte man bei einem Besuch im Schill ingspark
bestaunen. Der Spaziergang wurde zu einer Kunstwanderung zwischen
künstlich gestalteter Natur und Außenskulptu ren. Fot o: Schmitz

die dann di e Arbeit en mit einem reise zwischen Natur und Archi­
anderen Auge sahen. Der Besuch tektur, mit dem Zielpunkt nicht
im Schillingspa rk war eine Kunst- alltäglicher Kunstwerke.


